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Flab-Mittel(I): RAPIER...

die präzise und schlagkräftige Waffe
der Schweizer BODLUV

In der AVIA Offiziersgesellschaft der Luftwaffe sind Offiziere der Flieger-

und der Fliegerabwehrtruppen beheimatet.Während die Flugwaffe,
ihre Geräte und Einsätze öfters in der Presse präsent sind, fristet die Flab
ein mediales Mauerblümchendasein. In loser Folge sollen deshalb die
Flabmittel kurz vorgestellt werden.

Philipp Schumacher

Das Mobile Fliegerabwehr-Lenkwaffen-
system RAPIER ist ein mobiles, modernes
Tieffliegerabwehrsystem. Es gehört zu den
allwettertauglichen Fliegerabwehrsystemen
der schweizerischen Luftwaffe. In der
Regel wird RAPIER im Rahmen einer
Kampfgruppe Flab, imVerbund mit Stinger
und M-Flab-Formationen eingesetzt. Die
beiden RAPIER-Abteilungen des
Lehrverbands Flab 33 besitzen je eine Stabsbatterie

und drei Mob Flab Lwf-Batterien.
Die Mob Flab LwfBttr ist die kleinste Einheit,

die einen Auftrag selbstständig lösen
und weit gehend unabhängig eingesetzt
werden kann.

Bei der bodengestützten Luftverteidigung

(BODLUV) wird ein solcherVerband
als systemtaktische Einheit (S-TE) bezeichnet.

Eine S-TE RAPIER ist in der Lage, in
der Gefechtsformation Raumschutz eine
Fläche von 250 km2 im 24-Stunden-Be-
trieb über längere Zeit zu schützen. Eine
S-TE RAPIER verfugt über neun
Feuereinheiten (FE), gegliedert in drei Lwf-Züge
ä je drei FE.
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Die Systemkomponenten von RAPIER:
LenkwafFenwerfer, Rieht- und Bediengerät,

Folgeradar. Fotos: Luftwaffe

Der Wirkungsbereich:

RAPIER kann lufttransportiert werden.

Das RAPIER-System besteht aus

folgenden Komponenten:

¦ Lenkwaffenwerfer mit integriertem
Suchradar und vier einsatzbereiten
Lenkwaffen

¦ Folgeradar

¦ Richtgerät

¦ Bediengerät
Die FE wird von einem Feuereinheitschef

(FEC) im Grad eines Wachtmeisters
geführt und besteht aus total zwölfLwfSdt,
einem FEC und einem FEC Stv. Sämtliche
RAPIER Sdt können unter Leitung des

FEC das Wäf Syst RAPIER in Stellung
bringen und als Richtschütze eingesetzt
werden. Für das Erreichen der Feuerbereitschaft

benötigt die Mannschaft 60 Minuten.

In Doppelfunktion sind die Lwf Sdt
RAPIER zusätzlich in der Lage, die Uber-
nuttlungsgeräte zu betreiben. Die Hälfte
der Lwf Sdt sind Fahrer der Kategorie
DURO,die andere Hälfte AC-Spürer,Sanitäter

und Det Koch.
Transportiert wird die Mannschaft und

das Waffensystem RAPIER mit
geländegängigen Personenwagen Puch und

3000 m

/
Höhe: über 3000 m Grund

Wirkungsbereich Lwf (7 km)

Erfassungsbereich Suchradar (11,5 km)

11,5 km
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DURO. Dank den kleinen und leichten
Komponenten kann RAPIER mittels
Transportflugzeug vom Typ Hercules C
130 oder mit unseren Super-Puma-Helikoptern

schnell und über grosse Distanzen

lufttransportiert werden.
Mit dem Rüstungsprogramm 2001 wurden

neue Lenkwaffen beschafft. Diese
hochmodernen Lwf vom Typ Mark 2

verfügen über einen kombinierten Annähe-

rungs- und Aufschlagzünder. Mit der neu-
ne Lwf ist RAPIER in der Lage, mit hoher
Präzision und vernichtender Wirkung,
neben Flugzeugen und Kampfhelikoptern,
kleinste Ziele wie Cruise Missiles oder
Drohnen effektiv zu zerstören. Die hohe
Treffsicherheit des RAPIER-Systems wird
im Übrigen regelmässig im scharfen Schuss

auf Zieldrohnen mit hohem Erfolg überprüft.

Durch zahlreiche Modifikationen
wurde RAPIER kampfwertgesteigert und
ist somit in der Lage, bis mindestens 2020
seinen Auftrag in unserer Luftwaffe zu
erfüllen.

Vorteile des Mob Flab Lwf-Systems

¦ Nacht- und allwettertauglich

¦ Hohe Zielentdeckungswahrscheinlichkeit

¦ Keine Flabhypothese

¦ Hohe Treffwahrscheinlichkeit

¦ Einsetzbar gegen kleine Drohnen und
Cruise Missiles

¦ Nachgewiesene Störfestigkeit im EW-
Klima

Nachteile des Mob Flab Lwf-Systems

¦ Kommandolenkung, dadurch relativ

grosse Ziehvechselzeiten

¦ Einfach zu detektieren (Radarabstrah-
lung)

Das Fliegerabwehrlenkwaffensystem
RAPIER eignet sich hervorragend für einen
dauerhaften und effizienten Schutz gegen
jegliche Flugkörper wie Kampfjets, Helis,
Cruise Missiles und Drohnen bei Tag,
Nacht und jedem Wetter. ¦

Philipp Schumacher,
Hptm, Kdt Mob Flab
Lwf Bttr 4/2,
Vorstandsmitglied
AVIA-Flab
Zentralschweiz,
6060 Samen.
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